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              Die Rolle der Nato im Arabischen Frühling

Der Arabische Frühling: 
 
· Der Nahe und Mittlere Osten sowie Nordafrika galten als Konfliktregion.

· Die arabischen Regime dort immer als autoritär und korrupt, doch stabil.
· 2010 kommt es zu Aufständen in Tunesien, deren Erfolge sich wie ein Lauffeuer verbreiten.

· Elektronische Medien, Mobiltelefone und soziale (Online-)Netzwerke verstärken die Proteste und verbreiten sie über Landesgrenzen hinweg. 

2010 
Tunesien: Jasmin-Revolution
· Machthaber:  Ben Ali herrscht mit Gewalt, Korruption 
· hohe Jugendarbeitslosigkeit
· in Sidi Bouzid: Selbstverbrennung des Gemüsehändlers Mohamed Bouazizi, weil er keine Lebensperspektive für sich sah
· Massenproteste der Jugend und friedlicher Aufstand
· Sturz, Flucht  ins Ausland

Ägypten: Tag des Zorns
· Machthaber:  Mubarak herrscht seit fast 30 Jahren als Despot 

· friedlicher Aufstand
· Angriffsbefehl auf die Aufständischen
· Armee verweigert Schießbefehl

· Flucht aus Kairo, Prozess vor ägyptischem Gericht
· Wahl: Mohamed Mursi, Muslimbruder
· erneut Aufstände 

2011 
Libyen: Bürgerkrieg

· Machthaber: Gadaffi 
· Aufstände, reagiert sofort Gewalt
· Bürgerkrieg mit 30.000 Toten
· UN-Resolution/Nato-Einsatz
· Tod Gadaffis

Bahrain 
· Machthaber: das sunitische Königshaus 

· Aufstand der Schiiten 
· mit Hilfe von Soldaten aus Saudi Arabien Unterdrückung der Opposition 
· Machtumsturz scheitert 
Jemen
· Machthaber: Saleh
· schwere Unruhen
Saleh wird verletzt
· verlässt das Land 
Syrien

Machthaber: Assad
· Tag des Zorns, Aufruf über Facebook und Twitter

· militärische Gewalt und Bürgerkrieg bis heute 
Marokko und Jordanien
· Regime haben auf die sozialen Proteste reagiert

· Stabilisierung der Machthaber 
Die Ziele der Nato und ihre Intervention 
Beispiel Libyen:
UN-Resolution 1973 durch Nato-Truppen umgesetzt

· Bewaffnete Operationen zur Einrichtung einer Flugverbotszone
· Unterstützung der Aufständischen gegen die Regierungstruppen
· Durchsetzung des Waffenembargos durch Marineschiffe
· Schutz der Zivilbevölkerung
· kein Absetzen Gadaffis

Nato-Einsatz

· Rebellen unterstützen, ohne selbst am Boden aktiv zu werden

· Nato als Luftwaffe des Übergangsrats

· Schwächung Gaddafis durch Angriffe auf seine Truppen und auf militärische Einrichtungen 

· Förderung des Vormarsches der Rebellen 
· Überschreiten des UN-Mandates 
In der Süddeutschen Zeitung heißt es:
„Ob in Libyen ein demokratisches System, eine Art Stammeskonföderation oder eine neue Diktatur entsteht oder ob das Land in Anarchie zerfällt, werden die Libyer selbst entscheiden. Schon am heutigen Freitag tritt der Nordatlantikrat zusammen und wird möglicherweise das Ende des Krieges offiziell verkünden. Und wenn die Nato Ende sagt, dann meint sie auch Ende. Denn eines will sie nicht: sich auf Dauer in Libyen engagieren.“
 Nato-Einsatz in Libyen, Offene Unterstützung und heimliche Hilfe von Volker Perthes in Süddeutsche online vom 27. August 2011 unter
http://www.sueddeutsche.de/politik/nato-einsatz-in-libyen-offene-unterstuetzung-und-heimliche-hilfe-1.1135552
siehe dazu auch: http://www.bpb.de/internationales/afrika/arabischer-fruehling/
und Mit offenen Karten von Jean-Christophe Victor auf Arte: http://www.bpb.de/mediathek/73433/arabische-welten
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Der Aufstand

Die arabische Revolution und ihre Folgen

